
Das Ende ohne Ende.
Zu dieser handgreiflichen Zauberpautoniiiiic ladet ergebcnst ein

untcrthänigster

Fi niiz Fui st,
Zettelträger u. Requisitär des landsch. Theaters in Laibach

vour vrönäre eon^ä.

Fürsts rechte Hand.
Fürsts Mund.
Fürsts rechter Fnß.

Herr Rnß.

Mit großmiithMr Belvllllgung
gibt sich der klcinmnthigc Unterzeichnete die Ehre, dem verehrten Publikum
ringsherum ergebeust anznzeigen, daß zu seiner Bencstce, so wie zui Verschönerung
seines Creditwescus eine grase, außerordentlich generöse, für ihn sehr ergötzliche

Vorstellung stattfiudet, und zwar unter dem Titel:

Der schiieMsji'ge Firstes
Grgveift dsrs klensste Würstel,

oder

Oelirn iZt Schmer MS nehmen,
Drnncht Sich daher Niemand jn Schämen.

Ein sehr einnehmendes Lustspiel in endlosen Akten, recht unterhaltenden abwech¬
selnden Scenen und ungezwungenen Reimen.

Personen:
Fürst Z., vul^o der keine Tittcl braucht, ein

unglaublicher nicht gerathencr Riese.... Herr Fürst su psrsouus.
Eine Einnehmerin
Ein höflicher Danksagcr .
Ein Eoniplimentensabrikant
Hio-lialoes, ein wvhlthätiger, dem Zetteltrüger anch

hinter den Coniissen wohlgeneigter Flavins .
Wenn ich nur was davon hält'.

Nonplusultra, ein Hanptniagier, welcher Groschen
in Zwanziger, Zwanziger in Gulden ver¬
wandelt, nnd in Fürsts Tasche escamotirt. . 8iAnor Lauekatti.

Diese sehr rührende nnd ergreifende Scene, worüber der Empfänger häufige
Dankesthränen vergießt, vergießt er doch seinen werthen Gönnern ewig niemals.

Zum gänzlichen Beschluß springt Fürst vor Freuden bis an die Decke, nnd singt
einen großen Jnbclchvr-Lobgesang, welcher keine Noten hat (eine Kantate.)

Der Anfang der Vorstellung ist gleich nach Verabreichung dieses
Einladnngszettcls, nnd kann ans allgemeines nnd besonderes Verlangen un¬
zählige mal wiederholt werden.

Verleger F. Fürst. — Druck von R. Eger in Laibach.




